
liqqi qcr Bcamiqtfmqwmc gwr ^ iife aannfi » ;

Wzelvrek 70 Selker . •••,, -.<! ■ t - •
- « ■>. . .. ■>. - tr

/ - ' ffW• fr

JUSafHon and TJenoaltung »

Prag . IL, yaoliSioua nitn . 32.

• pj
* *

4 -
rag » ' -

» achtr : b

P » t : 37S4 «.

Zusent « « rl »«n « J « l

billigst berechvrl . Bd flfUt «
Clnltbattung « prfton «4lon .

Zentralorgkii der Deutschen Waldmskmtischm Arbeiterpartei
in der tschechoslowakischen Republik .

Bezüge - BedwgMgen :
vei Zustellung iu » Hau » «bei
bei Bezug durch dt « Paste

mmaMch . . . . K« 16 . —

vi - deljShrlich . 48 . —

! >alb ) Shrig . . . . . 96 . —

ganzjährig . . 192 » —

Rückstellung dm Wann -
(ftiplen erfolgt nur bei Ciu -
mduog der Retounuorken .

vrschelm mit Aluuohwe
de ; Montag täglich tt «, .

4. Zaiirgang . Mittwoch . 26. Mär » 1924 . Ar . 73.

Gibt es Eeheimnetträge ?
Nickitö kennzeichnet wohl das gegenwärtig

zwischen den europäischen Mächtegruppen Herr -

schende tiefe Mißtrauen besser , als die Auf -
regung , welche die vom „ Berliner Tageblatt "
in der Vorwoche veröffentlichten Dokumente

über einen angeblichen französisch - tschechischen
Geheimvertnig hervorgcnifeil haben . Als im

Außcnausschus ; deS Abgeordnetenhauses der

Minister des Aeuszern über diese Verösfent -
lichnng befragt wurde , vergas ' , er fast an seine
gute Erziehung und antwortete in einer bei

ihm . dem Manne der abgeklärten Ruhe , ganz

ungewöhnlich heftigen Weise , erklärte die

knmcntc alS „ dumme " und „ unernste Fäl -
schlingen " . Und seither bemühen sich die Re -

dakicure der halbamtlichen „ Prager Presse "
zweimal täglich , ihre Talente zu beweisen , in -

dem sie die Veröffentlichung als Ausfluß der

„ Dummheit " . „Unwissenheit " und „ Unbil -
diing " erklären . Da rüde Schimpfereien von

keinem vollsinnigen Menschen als bündiger
Gegenbeweis gewertet tverden . so wird an ge -

wissen stilistischen und sprachlichen Mängeln
und Fehlern der Dokumente ihre Unechtheit
zu beweisen gesucht . Tie Abfassung sei . so
Äird behauptet , so plump , daß die Fälschung
mtf den ersten Blick zu erkennen sei . Zugleich
gefällt sich die allezeit anmutige tschechische
Presse darin , die Veröffentlichung der Toku -

» icnte als einen Akt der teuflischen Gesinnung
der Gegner des tschechoslowakischen Staates im

In . pnd Ausland zu bezeichnen , die darauf
ausgingen , den Staat umzubrinaen .

Zükemstionale gensffetiichost -
lichs BsratuiigM in Mag .

Athen , 23 . März . ( Reuter . ) Die Nailonal

versanimlnug Hai eine Entschließung angenonimetl .

nach weicher die Dynastie entthront und die Re -

publik ausgerufen wird .

Athen , 23 . März . ( Agence dAthenes . ) Tor

Nationalfeiertag der jlmgr » Republik wurde mit

großer Pracht und unter gewaltiger Teilnahme !
oller Bevölkerungsklassen begangen . Aach dem

Gottesdienste in der Katljedrale begaben ürit die

Minister und Abgeordnete » in das Parlament ,
wo eine Festsitzung stattfand . Das Parlament i

nahm einstimmig den gestern vorgelegten Regie -
rnngSentwnrf an , durch de » die Dynastie deS .

Thrones verlustig erklärt und die Repn
Wik ausgerufen wird . Mit Geschiitzsalven wurde

diese historische Begebenheit begrüßt , wobei das
Parlament und die S: ad , u » b e s ch r e i b i i ch e

B e g e i st c r u n a kundgaben . Tie Fcfcrtichkeiicn
und Zereinonienixniern drei Tage .

Ter Mnistcrrat unterschreibt Heine ein Dekret

über die A in n c st i c für alle wegen politi¬
sche » Verbrechen Verurteilte » und

über die Begnadigung von Militärpersonen .
Tie Presse begrüßt die Proklaniiernng der

Repnb . k als eine g r o ß e V e gebe n b c i i und

bezeichnet sie als neue Periode in der griechischen
Geschichte .

LerZchiehung des deutschen Parteitages
Berlin , 25 . März . ( Eigenbericht . ) Der so

zialdemokraüsche Parte ausschuß beschloß in seiner

heutigen Sitzung einstimmig , den Reichsparteitag
der dcntsckzcn Sozialdemokratie , der ursprünglich
für den 13 . April angesetzt ivar , bis aus die Zeit
nach den Wahlen zu verschieben.

Der Merprozeh .
München , 33 . Mär ; . Das Interesse an , Pro

zest ' e erlahmt inmier mehr . Heute fehlten selbst
die Angeklagten Hitler . Polmer und . 1 ! riebet , die

durch ihre Verteidiger erklären ließe », daß sie

infoiae krankhafter llebcrmndnng nicht mehr m

der Lage keicn , dem Prozcßgang zu folge ». Der

Vorsitzende bemerkte hiezu , daß die Anwesenheit
der Angeklagten nach ihrer Vernehmung jetzt auch

nicht mehr notwendig sei .
Hierauf hielt Jnstizrat Siiite in m das Plä

daher für den Angeklagten Rohm , nach ihm
sprach Jnstizrat Bauer für den Angeklagte »
Perneth . In der Rackynittagssibnng vertei

digte der RahtSanwalt H e m c t t e r den Ange¬

klagten Wagner . Hierauf spreche « die beiden ,
Anwälte Götz und Röder für den Angeklag¬
ten Frick .

Alle Verteidiger verlangten den Freisprnch
der von ihnen vertretenen Angeklagten .

Nicht Lousbubev . londe ? n „toysere

Wziere " .

Auch bayrische Staotsaiiloältc tonnen mild « sein .

Berlin , 23 . März . ( Eigenbericht . ) Heule vor -

mittag verhandelte das München « ' Voltsgericht
gegen einen Oberstleutnant n. T. Ol den «

b » r g, unter dessen Führung eine ansgeregic
Volksmenge am !>. November vorntiltags in dci ,

Sitzungssaal des Nathattse » eingedrungen waren ,

- um dm versammelten Stadtrat zur Hissnug der

schwarz - weiß- roten Zahne zu zwingen . Ter

Staatsanwalt erkannte auf einfachen H a u S-

s r i e d e n s b r u ch und beantragte zweihundert
Mark iyeldstrafe , während das Gericht unter ein -

stimmiger Bejahung der Schuldfrage über das

beantragte Ausmaß hinausging und den Ange¬
klagten zu einer Geldstrafe von 33 » Mark und

zur Tragnng der . ( losten verurteilte . Bon einer

iVefängniästrafc wurde abgesehen , weil der Ange¬

klagte ein tapfcrcr Osfizier gewesen sei .

Tie Verhaftung und Verschleppung der sozinlisli -
scheu Stadträte und Minister , die Zerstörung
der „ Münchner Post " und Gelddiebstahle hiebet
kontincii nicht mehr vor das Volksgericht , dessen
Existenz mit 1. April erlischt , sondern werden erst

gegen Ende April vor der Strafkammer bzw .
dem Schwurgericht verhandelt tverden .

Seit Freilag finden in Prag Beratungen dos

Internationalen i ' knossenschaslsbundeü stall , cm
der sich führende Genossetiscl ' aster aller Länder be -

tciligcit .
Am Freitag war zunächst eine Beratung des

b c k u 11 » k u tu i t c c # des Internationalen
Grnvsscnschaftsbundes , welche sich mit der Bor »

bereitimg der Plenarsitznttgen des Vorstandes des

Bundes beschäftigte . Samstag trat nun der

Vorstand ttttter dem Vorsitz des Vize Präsiden -
ten des Internationalen Geiiosjcttschajisbnttdes
W IiiIehead zusantmen , der itt seiner Be -

grüßung die mächtige Entwicklung der Genossen -
Ichastsbewegung in der Tschechoslowakei hervor -

hob , worauf der Minister für soziale Fürsorge
Ha brmann namens der Regierung die

Tagung willkommen hieß .

' Aach Erledigung einiger Formalitäten
wurde die bulgarische Frage in Verband -

lttttg gezogen . Ter bulgarische Genossenschaft *,
verband , der von Kommunisten geleitet wird und

sich an dem Ausstände beteiligte , der mit dem

Sturze der Bauerndiktalur endigte , wurde von

der bulgarischen Regierung ausgelöst , sein Ber -

mögen konfisziert , die Funktionäre eingesperrt .
Der Sekretär des Internationalen Genossen -
scijaf ' sbundes May schritt solvohl bei der btilgari -
scheu Regierung als auch beim ' Völlerbund

gegen die ' Verfolgung der bulgarischen Genossen -
schaslen eilt . Tie bulgarische Regierung antwor¬

tete auf diese Intervention , daß sich die bulgar -

scheu Genosiettschastett an dem Aufstände beteiligt

und . ihre Mitglieder , in. it Wassern versehen hcitirt ».

Wahrend ein bulgarischer Delegierter diese An

sichl der bulgarischen Regierung bestätigte , trat

der russische Kommunist Kissin diesen Behaup

tiiugeu ciitgegcu . Genosse Dr . R e n n c r führte
aus . daß die Ereignisse iu Bulgarien für die In

terttatiottale Gcnossenschastsbetvegnng eine Lehre

sein müßten . Wenn nach den loutmttnistischctt
Methoden gehandelt werden tvird , tverden die

Genossenschaften überall dort bedroht fein , wo die

Arbeiterschaft sich der putschistischett Taktik zu
wendet . Nach einem Schlußwort des Sekretärs

des Bundes May wird beantragt , der bnlgari
scheu Regierung ein Prolesttelegramni zu senden .
Dieser Antrag wird e i n st i in m i g a » g e>

n o m m e n.
Am Samstag wurde die georgische

Frage in Erörterung gezogen . Der belgische
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Genossenschafter 2" er ml ) , der vom Iulernaiio
nalen Geiiossenschaflsbnnd nac ! > Georgien ciitfcn .
bot worden war , [ «richtete , das ; die GcnoffctiJcijiih
ten in Georgien nicht srei sind und daß die frühere
Leitung von den Koiiliiinnistcii mit t ^etvolt ab

gesetzt wurde . Er beantragt folgende ' Resolution :

Der Vorstand des Internationalen G. osseii

sckiastsbundcS macht auf seine früheren Beschlüsse
aufmerksam , daß das Genossenschaftswesen im In
tcrcjsc seiner Entivicklnng frei und souverän sein
müsse , und fordert den Vorstand des Zentrosoj » ?
in Moskau auf diesen Beschlüssen gemäß zu bau -
dein und zur WiederaufrichNing eines freien und

freiwilligen Genossenschaftswesens in Georgien

beizutragen .

( stiegen diese Resolution trat der Vertreter der

russischen Genossenschaften auf . während der Ver -

trcter ( Äeorgicne . erklärte , daß er sich von der

Antlahme der Resolution zwar nicht viel vcr -

spreche , aber diese immerhin für eine moralische

Unterstüpnng der georgischeit täenossrnsanrftmt an -

selte . Daraufttin wurde die Resolution Jerlvy
ittit 20 gegen 7 Stimmen a n g e n o ni in e it .

hieraus besämftigle sich der Vorstand nrit den

vorbereifenden t ' trbeiteit des I n t c rn a t i o-

nalen G c n v i s e n s ch a j t s ! o n g r e s s c s in

Gent , der int September diese « Lahres statt -
finden wird .

Am Sonntag al «nd >Z fand zu Ehren der

Delegierten eine . ttvnzermkademie statt , tu der die

Teilnehmer außer von rfthcwischen Genosscuschaf -
torn auch von Geil . Dietl begrüßt wurden .

Montag fand eine Sitzung des Internatto -
nalen genonenschostliäzen BankauSfchusseS
statt . Die Cruichfcung einer Iitternationalen
' tteitossellschastsbank ist " vorläufig noch nicht mög¬

lich . Ueber die Errüt ) ttino von Genossenschaft «-
danken iit den cinzclucn Landern resnterten ein

französischer und ein tschechischer Genossenschafter .
Dr . Reimer setzte sich dafür ein , daß die Genossen -
schaftSvankeu unter Mithilfe der Gewerkschaften
zu errichten seien , wofür auch Lustig eintrat . Da -

gegen sprach sich jedoch der französisch « Dele «

gierte Poissou aus . Die angcmonmiene » Nicht -

tinieu besagen , daß die Ersparnisse der ( Genossen -
schatten durc », die Konzentration zur Weitercnt -

loicktung der Genossenschaftsbeweg »,ng benüht
werden müsse uut > daß diese Konzentration in

einer eigenen Organisation durchgeführt werden

Wusse.

MM ? ! % m .
Die Verlincr Trauerfeier .

Bertin , LS. Alärz . Die Trcnrevfeier für Tusar
nahm einen eindrucksvollen Verlauf . Der Sarg
war in dcm Biusiksaale , der schwarz auSgeMagen
war , aufgebahrt und verfchwoatd unter vtc Fülle
der Blmneitlpend : , ». Einen prachtvollen Riefen -
kränz lutitc das diplomatische Korps gewidmet .
Zu der Dranerfeicr hatten sich so zahlreiche
Trauergäste eingefunden , daß die Räum « bei

weitcnl nicht alle Persönlichkeiten fassen komtten .

Erschienen waren : Ter Vertreter de « Reichsprä -
sioenlen Staatssekretär Rieißner , Reichskanzler Dr .

Äiarx , Rcichsaußeiiminister Dr . Siresemann ,
ferner aus dem Auswävtigen Ambe Staatssekretär
von Malt . au , Geheimrat von Gülich , Geheim rat

W. arktvart , Legationsickvetär Ulrich , der sächsische
«Gesandte Dr . Graonaner . der lvürliemoer -

gischr Gesandte Hildebranv , Konsul Schwea' j
usw . Die in Berlin beglaubigten diplomatische »»
Vertretungen waren durch ihre Chefs und zahl -
reiche Herren der betreffenden Botschaften und

Gesandtschaften vertreten .
Atta Prag waren eingetroffen : Ter Per -

treter des Präsidenten der Republik Dr . Mar -

k o v i r , der Vertreter des MtristerS des Avußern

Dr . Girsa , von der tschvWhen foMvewoko » .
' i ' wen Partei der frühere Minister Dr . Sou -
k » v und Hampel , der Chefredakteur de «
„ Bravo Lidtt " S t i v i u. ferner Senator D 5 die .
Besonders stark tvarcn die Deputationen der Bcv -
lincr tschechisch «» Vereine . Auch der Verein der

Ocftcrreicher in Berlin holte seinen Vorstand ent¬

sandt . Von Politikern sah man die spzialde »no-
lratischcn ReichStagSabgeoidneten Eduard Bern -

stein , Dr . Breitfcheid , Chefredoktoilr de «

„ Vorwärts " Stampfer . Attch Vertreter an -
derer Prrlcirichlungen . so Prof . Hötzsch nstv . so
wie viele Mitglieder der Berliner künstlerischen
und literarische » Welt , wir Generalintendant

Schillings , waren erschienen .

Die Rede des RegierungSvertreterS .

Punkt füttf Uhr fetzten Harinotiiumklknge ei «.
Nachdem dann die ergreifenden Weifen eines dop -
pclt ' besetzten Qitartetts verklungen waren , trat

Minister Dr . G : r sa an den ' Sara und sagte » nter
anderem : Da « Lebenswerk und die fruchtbare
Arbeit des Gesandten Tusar werden in Prag durch
Berufenere gewürdigt »Verden . Mir sei bloß ge -
stattet , daß ich an diesem Orte , wo Gesandter
Tusar sein Merk vollbracht hat , die tiefe kleberzen -
gung zum Ausdrucke bring «, daß eS e i n G l ü ck

für das ganz « tschechoslowakische Volk war , daß
sente staatliche Selbständigkeit Männer von der

Art TusarS vorbereitet haben , daß in t >«t schweren
Ansängen der Schaffung de « staatlichen Leben ?
der Republik der Führer eineS großen
Teiles de » Volke » der veravigte Gesandte
Tusar war . der durch feinen weiten Weltblick , sein «
polnische Erfahrung , seinen durch und durch sdactts -

schöpferischen Geist und fein seine « Gefühl für so-
ziakc Gerechtigkeit einer der Grundsteine geworden

ist , auf deneck der neue Staat aufgebaut wurde . Es

gereicht mir zur besonderen Ehre und aufrichtigen
Freude , daß ich in dieser Hauptstadt de » Deutschen
Reiche « konstatieren kann , daß die Aufgabe , mit

der der Präsident Tusar betraut hat . glänze nd

gelöst wurde und segensreiche Fruchte
gebracht hat . Weitreichende politisch : Erfahrung ,
feines Gefühl tmd musterhafter Takt ermöglichten
Tusar em richtig «« Verständnis und die g e n a u e

Realisierung der staatlichen Kon -

zeption de » Präsidenten Masarhk
und der internationalen Politik de »

Minister » Bene » . Die auf dieser Grund -

läge ausgebaut « Arbeit Tusar » hat eine freu¬
dige und fruchtbare Festigung der

FreundschaftbeiderRachbarftaaten ,
die Anbahnung sehr lebhafte ? politischer , wirt¬

schaftlicher und kultureller Bcziehung - n der beiden

' Rachbarvöller gebracht und chm persönlich ein «

reiche Zahl aufrichtiger Freunde und da » wert -

volle Bewußtsein, daß er mit vollem Erfolg dl «

chm anvertraut « Aufgabe gelöst hat .
Deutsch stthr Minister Girsa fort : ,fS & ge¬

reicht uns zur besonderen Ehre , daß wir ermach ,
tigt sind , namens de » Präsidenten der Republik ,
namenö der tschechischen Regierung und namen »

de « Minister « Dr . BÄreS dem Herrn Präsidenten
de « Deutschen Reiche «, der deutschen Reich « regte -
rung und dein Herrn ReichSminlstrr für auswar -

tigc Angelegenheiten den tiefen Dank für
ihre seltene Bereitwilligkeit , ihr
Verständnis nnd ihr « Hilfe auszudrücken ,
die sie dem verstorbenen ( ^ sandten bei der AuS -

Übung seiner Mission stet » erwiesen und da -

durch zur Festigung und zum Ausbau
der freundschaftlichen Beziehungen
beider Staaten beigetragen haben . "

Wieder setzte die Musik ei » und sichtliche Rüh «
ruug nnd Ergriff «,cheit bemächiigie sich der Auw « -

senden , als die - Herren der ( Gesandtschaft selbst den

Sarg hinanSirilgen , detn unntittelbar die trauernde
Witwe und die Fannttenaugehörigen folgt «».

mt Tkavtrkvndgevuvff der reich «.
deutschen Partei .

Berlin , 26 . März . ( Eigeuboricht . )
heutigen Sitzung de » sozialdemoikvatischcit
a. usschussc « widmete der Partaivorsitzende Ä
Wel « dem verstorbenen Genossen Tusar einen
warnien Nachruf . In ihm, sagte er , den jetzt da »
Berliner diplomatische KotchS als einen der Besten
betrauert , zeigte sich, welche Kräfte in der inirr -
nationalen Arociteroewcgtnitg vorhanden snid . AIS

wdinksterpräsident seine » Vaterlandes hat Genosse
Tusar da » Zusammenarbeit « n mit den

deutschen Genossen gewünscht ; die

Kraft der nationalistischen Welle hat diesen Plan
zum Scheitern gebracht . Als Vertreter der tsthecho -
slowakischen Republik in Berlin hat er in v o r -
- bildlicher Weise gewirkt ; wo wir Gelegen -
heii hatten , mit ihm in Meinungsaustausch zu
treten , empfand » » wir die Stärke seiner Ueberzen -

gung , daß gute Beziehungen zwischen den beiden

Nachbarstaatei » für beide eine Leben § n ot -

wendigkeit feien . Nicht nur die sozialdemo¬
kratische Partei seine » eigenen Volke « hat unendlich
viel verloren , auch für den internatio -
nalen SozialiSinu » sinken mit dem

früh Verstorbenen groß « Hoffnun -
gen in da » Grab .

3«la «d.
VeemSsMekandbündiecikche Wshl -

mogler .
Eine üttevesiant « Stvastrrchandlung fand am

L4. März vornlittrrg « beim KreiSgericht in Böhm . »
Leipa statt . Angeklagt rvaren woxn des Ber -
breche »« der versuchten Wahloestechuna
auf Grund de » Gesetze « zum Schutz « der Wahl -
fveheit vom Jahre 1W7 (Absatz 1 des ß ö) der
Landwirt Josef P a tz « « x « no oet Fleischet mch
Laichwirt Josef Bauer , beide <ut » Neustadtl
bei B. - Leipa . Zur Vovxx schichte der Anklage sei
folgcnt «« erwähnt . Bei der am 16 . September
1923 sdaldgestmoenen Genteindewachl brachten die
Landbündle r 6, die Nationolpartei 1 und die Are
bcitrr im Verein mit den ( Saverbetrechenden
g Kandidaten durch . Das ging den Landbündkern

ganz und gar gegen den Strich , denn sie rechneten
fest und steif damit , daß sie m der Gemeinde da »

Heft in die Hände bekomme » » würden . Trotz des

ungünstigen Wahlausganges ließen sie den Plan ,
einen oer ihren zum Bürgertneistrr von
Neustadt ! zu vekommen , nicht fallen . Wa » auf
geradem Woge nicht möglich war , sollt « auf kruut -
men versucht werden . Die - Hauptmacher de »
Bundes der Landwirte gaben sich die größte Müh « ,
im Woge der — Bestechung zum ersehnten
gel « zu gelangen . In der Meinung , Neverzeu -
gungen seien so käuflich wie Ochsen und Kartof -
fafo , wandten sie sich an den in den Eisenwerken
Möse r rmd den rnvakiden Tischlermeister OÄar

Graf und suchten sie dirreb Gest», rekp . Berspre -
ch»»ng«n zu bewegen , daß sie bei der Bürger -
iiieisterwohl nicht den bisherigen ,Aoten " wählen
sollten , sondern den Herrn Bauer . Dem Möser
wurden 300 —̂ 400 K angeboten und ihm äußere
dem versprochen , man werde ihm seine Altera «Vei¬
ten unisonst machen , während man dem Tischler -
meister Graf ausreichende Arbeit versprach , wenn

er z » mr Verräter an seinen Wählern werde .

Obwohl der landbündleruchen Seelenkäufer
bei den Genmmton absolut fem Gehör fanden ,
blieben ihnen die Herren Patzner und Bauer hart -
näckig «ruf den Fersen . Nicht weniger als vier -

mal bemühte man sich, Moser zu besteche »», das

letzten » l am 11 . Oktober 6 Uhr früh , k»»app vor
der Wahl de » Gemeindevate » . Di « zu Bestechenden

ZA' der Motter . 7

Roman von Else Feld mann .

Da » ! » riß sie ! vi ! d ibr Unthänginch vom

Haken . Jetzt weis ; ich, ,vaS ich in . In b :c Fabrik
gehe ich , nachsehen , cd er dorr ist . . .

Sie lief fort ; die Wäsche nahm sie mit .

Da . stand er ohnmächtig und konnte nicht
V/elscu.

Drinnen war das Kind , der kleine Otto ein -

gesperrt . Wahrscheinlich ohne J' rühstück
Wie schrecklich wäre es , wenn sie noch das Em -

jährige haue , ihm *, » essen geben , es pflegen müßte ,
in all ihrer Geldnot vnd HersensbcdrängniS .

Oö es für ihn nicht besser wäre , sich ein für
allemal ans den » staub ; » machen ' ? Diesem - Haus

für immer den Rücken zu kehren ? . . . nnd endlich
in ein anständiges Viertel zu übersiedeln ? . . .
Am Ende wird sie ohne Unfall das Kind zur Welt

bringen , alle Frauen bringen honte gefahrlos
Kinder zur Welt . — Sic wird es sängen und ihm
weiße Häubchen anziehen . Der Alan - n wird bald

heimkomme » » nd bald ausbleiben , bald trinken ,
bald nüchtert , sein , wie es eben bei einem Fabrik «-
areiter zu gehen pflegt . Und der kleine Otto wird
in seinem sechsten Jahr in die Schule cinireien .
Was sollte er dabei ? Vielleicht sah er heute den

Kollegen , der ihm immer so viel erzählte , — von

jungen Mädchen aus outet » Häusern , deren Zu¬
kunft sichergestellt ist . . . Er konnte ein neues
Leben beginnet ». . . Sein Gemüt wurde leicht und

unverzagt . Eine sonnige, ' frohe Welt tat sich vor

ihn » ans .
Aber - dann sah er wieder das andere . Wie lvar

e«, als sie mit dem Wäschcbündcl fortging ? In
diesen » engen Tuch , das sich über ihrem hochge -
wölbte - ! Leib nicht schloß. Tie hatte vor Ver -

gtveislung nicht einmal ihr Haar gekämmt , sondern
war -fn ihrer Vlachlsrisitr gegangen . Was war sie ?
Ein Weib ? Eine me»tschliche Mutter ? Vom Gat¬

ten verraten , ein G- sbrauchsstück , — ohne Achtung
mußte sie dahinleben . — Ach, sie war nur ein
arnirl , zahnloses Ungeheuer .

Und Laich entschloß sich zu bleiben , — auözu -
harren in Ehren oder Unehren . .

*

Htttmacher Miczck Uixtr ein Mann , der , wenn
er ein mal zuhause « wr , sich bemerkbar machte . Er

sang , er Pfiff , cr lärmte und schrie herum für drei .
Udbcrall stieß cr auf Unordnung . Rohe Worte

fielen ohne Ucberlegnng . Der Kleine weint « »»nd

deshalb wurde er noch mehr angeschrien . Laich
kam da » »» nicht aus seinein Zimmer heran «, aber

er guckte manchmal durch die angelehnte Tür .

Dieser Huttnacher war ein Mann ohne Er -

zichuttg . Er ging geradewegs und warf den Teller

mit dem Essen vom Tisch . Ein jcöhgorniger Mensch
war er , mit rostrotem Kopf , mit zusammcngcwach -
senen , fürchterliche », buschigen , fuchsrote ! » Augen¬
brauen .

Die Frau sagte : Betrunkener , geh wieder zu
deinen Huren .

Die Huret » sind schöner und jünger als du .
Und er Pfiff einen Marsch .

Ich werde cS ins Wasser werfet ! , toenn es
da ist. Ich will von deinem gemeinen Blut nichts .
Ich hasse dich, dich und die Brut .

Sie schrie , daß der Schaum vor ihren Mnnd

trat und sie zitternd auf einen Sessel in der Küche
sank. Ter Mann band seine . Halsbinde vor dcm

Spiegel . Die Ziinmertür stand locit offen .
Richte dich nur her , schrie sie, damit du ihnen

gefällst .
Und nach einer Weile brüllte sie . m: t einer

wahrhaftigen Tierstiinnle : Geld will ich.
Er gab keine Antwort .
Geld ! donnerte sie.
Ich habe keines .
Daun sollst du was erleben . Sic riß ihr Tuch

vom Haken . Ich geh zum ersten Polizisten , den -ich
unten sehe . . ,

Sie lief hinunter .
Diesen Augenblick be nützt « Laich , um au « der

Wohnung zu enlkonmum . Er hatte während de «

Vormittags drei Echebungen z»» machen und für
den Nachmittag ein Interview beim Minister für
Kultus und Unterricht . . .

Der klein « Otto stand mit einem jämmerlich
schmutzigen Gesicht , im zerrissenen Röckchen , das

Steirerhütchen auf dem Kopf . Er hatte zu weinen

aufgehört und spielte auf dem Gang mit einer far -
bigcn Glaskugel , die er gefunden hatte . Mitten auf
der Straße staiid die Frau . Sie schaut « <m» , ob
ein Polizist in der Nähe sei. Sie sah keinen .

Laich ging eiligst die entgegengesetzt « Richütng .
. Kaum war er bei der nächsten Seitengasse —

im Gehen hatte er seine Taschen nach Geld durch -
sucht — als er umkehrte und zurück ging , bi » z » « m
- Hanstor . Er sah sie nicht mehr .

War e « ntchtS als Qual ? Gab es sonst nicht «
für ihn ?

Er machte tagsüber oll « seine Arbeiten mit

musterhaftem Fleiß . . . N» rr durch Tüchtigkeit
konnte Uta » Geld erweichen und zu einer Bebeu -

tung kommen ; dann aber war da « Leben nicht
mehr so schwer .

Nach - dem Nachtdienst — ein Uhr Mitternacht
— legte er . sich in die Sofaecke . Der Diener kant ,
die L' - chter abdrehen . . .

O bitte sehr — noch nicht — heute war er

eigentlich obdachlos , denn er hatte seinen Schlüssel
vergessen , — er wollte sich eben für die Nacht ein -

richten .
Das kam nie vor , jeder der Redakteure >var

froh , wenn er das Büro verließ . Nein , der Diener
konnte daS nicht recht glauben und beeilte sich, die

Fe,estet zu öffnen , er wartete , daß Laich ging . . .

Nun stand er auf der Straße . . . er konnte

ans einen Bahnhof gehen , die Fernpige erwarten

. . . oder in ein Bororie - Kasseehaus , wo Markt -
lenie nnd Kutscher hinkamen , oder aber , cr

« . Mllr , 192 » .

sagien bei bor Verhandlung entsprechend der An -
klage au- S. Der Zeuge Wenzel Kysela gab an ,
daß man auch ihn zu bestechen versuchte , nachdem
die evsten Opfer versoat hatten . Die Angeklagten
wurden von dem deutschwationalen Advokaten Dr .
Kriegelstein ve- rteidigt . Der unter dem
Borsitze de « OLGR . Wonka befindliche Ge .
richtahtck verurteilt « beide Angeklagte
« u je einem Monat Ke tker , und zwar be¬
ding t bei einer Bewährungsfrist von tzvei Iah -
rei ». — In den beteiligten Kreisen hat dieser
Prozeh notMich große « Aufsehen erregt . ES
zeigt recht drastisch , mit welchen erbärmlichen Mit¬
teln die Herren Landbündler zu arbeiten belieben, ^
» m, ihre Maeht zu befestigen .

Znm Tode TusarS hat auch außer den bereits
angeführten Korporationen auch die Zentral -
aewerkschaftSkommission drs deutschen
( . vewerkschaftsbnitdeS in der Tschechoslowakei hr
Beileid telegraphisch der tscheckpsiawakischen so-
zialdemokmtischen ' Arbeiterpartei übermittelt .

Da » endgültige Wahlergebnis i » Karpaiho -
rußland . Tie karpachorusstsche Londeötvahlkoiu -
iinfsioi » hat , wie wir in den gestrigen tschechischen
Blättern lesen , die Zählung vollendet , deren Zis -
fern sich von bei » bereits gemeldeten nicht weseui -
lich unterscheid «». Die Kommunisten er -
hielten SS . V17 Stimmen ( früher 100 . 109 ) ins üUu

ävordnetenhauS und 81 . 836 ( 82. 820 ) Stimme, » in
de » Senat . Die tschechischen Nationalsozio .
listen 20 . 218 ( 20. 008 ) und 16 . 780 ( 15 . 207) , die

magyarischen Auto ch tonen 27 . 088

( 28. 167 ) und 24 . 086 ( 26. 526) , die tschechisheu
Agrarier 15 . 183 ( 15. 029 ) und 12 . 247 (18. 005) ,
die tschechischen Sozialdemokraten 20 . 82 »

( 20899) und 16 . 674 ( 16573 ) . Di « Wahlzif¬
fer für « Abgeordnetenhaus betrag » eud- tchltig
25 . 360 und für den Senat 42 . 315 Stimmen .

Der Rückgang der Kommunisten ist auch in »
tschechischen Lager deutlich zu spüren . Gegemvär -
tig finden in zahlreichen Betrieb « » im tschechischen
Gebiet BetriebSräte - wohlen statt , die überall Ver¬

luste der Kommunisten ausweisen . In der staat¬
lichen Gewehrsabrik in Brün » erhielte » die tsche¬
chischen Sozialdemokraten vier Betriebs -
rate Mandate ( Go>viu - il ztvei ) , die tsärechischei»
Nationalsozialisten siebe » ( G. ' wtuu

eines ) die Kommunisten vier Mandat «

( Verlust zwei ) , die Tschechischklerikalen er -

reichten nicht die Wahlziffer . Diese Niederlage
der Kommunisten ist umso bemerkenstverter , al «

sie in Brünn , der emstigen Hockchurg de « tschechi -
sehen Kommunismus , vor sich ging . Im
Pilsner bürgerlichen BräuhcutS errangen die

tschechischen Sozialdemokraten sieben »und die tsck>e-
chischen Nationalsoz ' alisten drei Betriebsräte Man¬

dat «, während die Kommunisten überhaupt nicht
kandidierten .

Was die Tschechoslowakei au » de « Repara -
tionssond erhalten hat . Auö Paris , wird ge¬
meldet : Den » Berichte der Reparaiionskomniis -
sion über die Art der Aufteiluirg der von Deutsch -
land bis 31 . Dezember 1923 geleisteten Repara -
tionen zufolge , hat die Tschechoslowakei 23,158 . 000
Gold » na rk erhalten . Dazu ist zu bemerken ,
daß in diese Ziffer der übernommene Schiffspark
auf der Elbe , Oder und Donau sowie eine An -

uchl von Lokomotiven inbegriffen ist , die die

Tschechoslotvake » gleich nach dem Umsturz von
Deutsch ! « :

"

Türkische Slaatslrise .
Konstantinopel , 24 . - März . Die Nationalvcre

saimnlung hat nach einer sttirmischen Sitzung den
Artikel 25 der Verfassung abgelehnt , der dem

Präsidenten das R« l ) t oerleiht , die Liationalvere

kamncktrng aufzulösen . Infolge dessen ist e « o

sehr ernst « Lage entstanden .

k«»- nte zu dem Mädchen mit den unschönen Beinen

gehen . Er hatte es ihr versprochen .
Aber nein , er war nicht in der Laune .
Er machte eine » langen Spaziergang in fin¬

sterer Nacht . . .
AI « cr auf einem freien Platze >var , ftng eS

an zu regnen . Wenn er doch seine »» gelbe » Mantel

hätte . . . »»»geschützt, ohne Schirm stand er da .
der Regen floß an ihm herab .

Das »Ktr nun seine Freiheit . Freiheit , tut «
daS Tier im Wald sie hatte . Die Freiheit , von der

er geträumt hatte , als er die klein « Heimatstadt vere

lassen , wo man als . ^ntelligenzjleck ^ Kreisarzt ,
Apotheker oder Bahnadj - unkt werden konnte ; auch
? ldvokat nnd Abgeordnete ? , wie fein Bruder .

Als Höchstes aalt ihm : Journalist in der

Großstadt . Bei diesen großen New Yorker Blät¬

tern , mitten im Sturm der Ereignisse , wie eS da¬
mals war .

O wie arm war da « Leben von allen Seiten

trotz Wolkenkratzer und stockhoher Kraft -
ailtobusse . . .

Er schloß die Nacht ab , indem er nach vier

Uhr morgen « in der Gasse landet «, wo vor einiger

Zeit das Niüdchen mit den dicken Veinen vor ihm
auSgespicn hatte . Da sah er ss« »»nter einem

Mauervorsprung im Regen stehen . Er war ein «

Minute zu spät gekommen ; ein anderer war da

und forderte sie, sie ging sofort mit ihm . . .

Langsam zog der greme Tag hitmjtf .
*

Er kam unregelmäßig in seine Wohnung . Er

fand auch immer weniger Sauberkeit vor , dies

stieß ihn »och mehr ab . Unter dem Bette bildeten

sich Staubballen , in den Zimmerecken Spinnene -
gelvebe — auch anderes kleines Ungeziefer . Der

Waschtisch war voll Staub , alles war nur ober¬

flächlich gemacht . Es war klar , eine hochschwan¬
gere Frau konnte nicht mehr unter Betten kriechen »
attf Sessel steigen nnd die Decke abstauben .

( Fortsetzung folgt . )
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üie Antwort der Marxisten
Sie fetten am fonntati ha

Ae neuen MlennwerirSge .
Berlin , LS. März . (Eigenbericht . ) Di « bevor ,

stehend « Erneuerung der MiownvertrSge Vera » ,

laßt den Vorstand d « S deutsche » Bergarbeiter .
Verbandes , erneut seinen Standpunkt zu betonen ,

daß die ReparotionSfroge im Ruhvgebiet nicht
durch private Abmachungen zwifckM
Frankreich und den einzelnen Betrieben und

Unternehmungen , sondern nur durch Regie .
rnngSvereinbarungen geregelt Werben

könne und daß auch die Arbeiterschaft anläßlich
der ungeheueren Belastung dieser Unternehmt » ,

gen durch die Sonderverträg « unbedingt Verlan ,

gen müsse , daß die Lasten dieser Mieumvertrüg «
nicht von den einzelne » Betrieben und Zechen ,
sondern von der Allgemeinheit getragen würden .

Die LcrhanMungen über die Erneuerung de «

ginne « in den nächsten Tagen .

LergarbellerlonfliN in England .
London ^ LS. Mär » . ( SM. ) Dt « VerHand ,

lungen zwischen den Bergarbeitern und den

Grubenbesitzern sind aus einem toten Punkt
angelangt . Di « Grubenbesitzer wollen i » der

Frag « der Miniimallöhne keine weiteren Zu .
m stand »iss « machen . Morgen wird die national «

Konferenz der Bergorbeiterdelegierten stattfinden ,
in der über die Frage verhandelt werden wird ,
ob über die Proklamterung der Stret .
keS abgestimmt werden soll «.

Allgemeines Lnltwettrffffen .
Warschau , 24 . März . Gestern fand hier «in «

Sitzung der neu - gegründeten Liga für die Lust .
Verteidigung Poleue statt , an welcher u . a- auch der

Präsident der Republik und KriogSminister Si .

kortti teilnahmen . I « eine « Ansprach « « Märte

KriegSmmistvr SitorSki , daß Polen trotz seine «
»pazifistischen " Politik einer starke « L« st .
flotte bedürfe , da Deutschland noch immer don

einer Revanche träumt und seinen Drang nach

Osten nicht ausgegeben hat und auch Rußland
im Frühjahr dieses Jahres über ein « Lustflott «
von 2000 Flugzeugen verfügen werde .

Die serbische Aeglernngskrlle .
Belgrad » 25 . März . Die oppositionellen Pap -

teiführcr haben jede Zusammenarbeit
mit Pasiv abgelehnt . Nachdem jedoch der
Demokrat Pribiceviü in dieser Frage eine

Verhandlung int demokratischen Parteiklub provo¬
ziert hat , wird der Klub morgen den Vorschlag
Pribiceviö in Verhandlung ziehe ». Pasiö hat veS -

halb die Zurückstellung deö Mandats zur Kabi -

uettSbildmrg bis morgen vertagt .

Um Bellaeablen .
FranzSsisch - russisch « Differenz ««.

MoSkau , 25 . März . ( MR. ) D« r PoTSkom ^

«nisiär für auswärtige . Angetegcicheiten , Tschi -
tscherin , erhielt vom französischen Minlsterpräsi -
denken Poincarü die Antwort auf sein Protesttelc -
gramm . Poincarü verweist aegenüber dein

Proteste Ts chitscherin S daraus , daß die Ent¬

scheidung betreffend Brssarabien auf der Erklärung
dcS „Sfätitl Tcorei " ( Vor interimistischen öessaro -
bischen gesetzgebenden Versammlung ) vom 27 .

März 1918 beruht hat , in welche ? die bcssara bische
Bevölkerrtttg die Souveränität Rumäniens an -
« Äannt hat .

Dies « Depesche hat Tsthitscherin sofort bcant -

wartet und hervorgehoben , der Beschluß der so-
genannten Nation » lve rsa Min lnug Bessarabiens
vom 27 . März 1918 sei das Wert von ' Agenten
des Generals Mackensen geivcsen . Rumänien

sollte auf dies « Weise für die zugunsten Bulgariens
in dem zwischen Deutschland und Rumänien ab -

geschlossenen Bukarester Frieden verloren gegan -
gene Dobrudscha ersetzt werde »«. Tschitscheri » führt
weiter aus , daß die Mehrheit im ,Statut Tcarei "
«ine künstliche von dcit rumänischen Behörden kow -
stnrrerte war und daß der Beschluß der Versamm¬
lung unter dem Drucke von Drohungeil angeuom -
wen wurde . Trotzdem hat aber die „ Sfatul Tcarei "

lediglich die - Autonomie Bessarabiens im Nahmen
Rumäniens und keineswegs den einfachen Anschluß
an Rumänien proklamiert . Auch die am 2o . No -
vembcr 1913 erfolgte zweite Abstimmung über den
einfachen Anschluß Bessarabiens an Runiänien
ging nicht i » gesetzlicher Weise vor sich. Tschitsche -
rrii schließt: Das französische Paria -
m e n t, welches auf Veranlassung seiner Regierung
am Vorabend der Konferenz ' . luifchcu Rumänien
und Sowseirußland seine Solidarität ntit Ruiuä -
vre >i erklärt hat , übernahm auch die Verant -
Wartung für all « sich hieraus ergebenden
Folgen

Aphorismen .
von Johann Ferch .

Die Beschlagnahm « «ine » »rotischen Werke » ist
die StaatSpiidogogik für Bepialität .

m

Die Prostitution stellt den Protest der Ratnr
gegenüber der Gesellschastiordnung dar .

«

Prostitution und Militarismus — da « Golga -
tha der Menschenwürde .

»

Die Kinderbeschränkung ist da » Ventil der
Elend » expansiv «.

•

Ehe > md Prostitution — lekder nicht selten
ErwerbSzweig « in de , gottgewollte » Ordnung .

Bernstops «», wen « ein Zensor . nnzüchttger "
Literatur unzüchtig lebt .

»

Der Rosenkranz dient dem Einlullen de « Gang -
ITT* CIKCS ÜCIfllDtn .

*

Messelesen fit da » ««elenheil gegm Bezahlung
ist prtesterlichc » Wtnkeladvokatenwm , da » gegen
die RechtSentschekdimg Eotte « pro ^sftert .

•

Päpste , dt « t » der Todesstunde nach dem viel -
leicht doch noch Pilse bringenden Sauerstoff -
StmungSapParat verlangen , verraten die Mchtigkeit
de « abgelehnten Paradies «».

«

Romanische Bravi beten vor eine » Mord zur
Madonna » m gute » Gelingen ihre » Plane « . Rur
romanische ? Wurde nicht um de » Sieg gebetet ?

«

Polizei und Kerker sind die Traversen am Be -
tonbau der Gesellschaftsordnung .

stü/wMu 3! äÄ! tun ®n ~ * * * * *

stlu » de » im Dresdener Freidenker -
Verlag erschienene » Büchlein . )

Devisenkurse .
Die tschechische Strome » otieet im :

Re » Poet IOOM « o » ar » . * 0 . 75
IM Schwei » . Reil 10 . 80 . 00

1 Herl I >* . 800,000 . 000 * 00
* Mim . Jeronen * . 084 . 00

Tages - Neusgleite «.
M Schiffer getötet .

Di « Folgen einer Treibminenexplosion .
Kairo , 24 . März . Durch dt « Explosion etiler

Treibmine wurden m der Näh « von Ale ran -
dria 60 Schiffer getötet .

Di « Lügen der . Sudetendeutschen läge ».
zeiiung " . Bor einigen Tagen brachte dieses Blcktt
ein « Notiz über ein « Versammlung der Stational «

sozialisten in Jägerndorf am 3. Tezjnrber 19K ,
i » welcher der Abg . Jung dem Senator Ge -

nossen Link den Vorwurf gemacht habe , daß di «

sozialdemokratischen Konstimvevenm zehn Mll -
lionen Kronen von der Regierung zur Sanierung
erhalten hätten . Darauf soll Geiwsse Link goant -
wortet habe «: „ Fünf Millionen " . In Wirk -

lichtet * hat Genosse Linke die Behauptung de »

Abg. Jung als unwahr zurückgewiesen und er¬
klärt , daß all « .Koiisiiiiigeilosseiischasteii , » nd

zivar auch die bürgerlichen , di « deutschen
wie die tschechische »« und auch di « landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften , ein unverzinsliche » Dar -
I c h c n von der Regierung erhatten haben . Die¬
sen wahren Sachverhalt hat die „Sndetc »chemische
„ Tageszeitung " wie alle übrigen bürgerlichen
Blätter , ganz einfach bewußt verdreht .

Kein Tag ohne KorniPtionSaffäre . Di « O l -

» lützer Poluei ist in den letzten Tagen einer
Korruptionöafsäre ans die Spur gekommen , die
in Olmütz große » Aussehen erregt hat , zumal öS
sich um Personen handelt die in der Olmiltzer
Gesellschaft «ine gewisse Roll « gespielt haben . Bei
der Oliiiützcr Polizei erstattete nämlich der Ma -

gazineur des . HanPtbahnhofeS , Ludwig Kkesiek .
die Anzeige , daß die Olmütz « Telephonfabrik
„ „ Telektra " hohe Beamte des Post -
N» i n i sie r i u m S bei Vergebung von Liese ? » « -
gen bestochen habe . Die von der Polizei ein -

geleiteten Recherchen führten zur Verhaftung des
Direktors der „Telektra " Haehnel und der
Buchhalterin der Gesellschaft . Auch der Anzeiger
Krcäet wurde festgenommen , da cS sich heran »,
gestellt Halle , daß er an Direktor Haehnel einen
Et Pressung s Der such gemacht hat . Kre -
Sek hat durch seine Braut , die ein « Freundiit der

verhafteten Buchhalterin ist , erfahren , daß Direk -

Lörenmwn begann , »ach rechtzeitig retten
nten .

Elve furchtbar « FamtttentraMl « hat sich Sonn -
tag nachmiitage in tkSbing errlgiiet . Di « ssrau eine »
Eisenbahnludiensteten namen » Negvnl verlnck >te in
einem Anfall von ( Ristesstörnng ihie vier im Alter

zwischen fi nnb 12 Jahren stehenden Linder nnd hier -
ans sich selbst zu ertränke ». Die beiden älteste »
Linder oecrnochiten sich den Händen ihrer sich wie ra¬
send gebärdenden Mutter zu entwinde » nnd flöhe »,
»nährend die beiden kleineren Linder , «in Mädchen
im Alter von fünf m» d «in Knabe im Alter von sieben
Jahren , in den Fluten der March ertranken . Vieher
konnte bloß der Leichnam de » Knaben geborgen wer -
den . Die Frmi , die selbst Ihre » Kindern In » Wasser
nachsprang » wurde gerettet nnd in die Irrenanlialt
»ach Kremsier gebracht .

Strafantrag gegen Kahr , Lossow , Seist », .
Knilling und Schwester . Der preußisch «
StaatSminister a. D. . Konrad Hönisch hat nach
einer Blättemeldung auS Frankfurt a. M. als

Vorsitzender de ? „Republikanischen Reichsbundes "

gegen Kahr , Lossow und Seisser , den

bayrischen Ministerpräsidenten Dr . von Kurl -

tffe ArbeiternJOftnunüen . um den Arbeitern * u satien . wmam der Jäiarxiawnus tat . fie werben
ha aaffen Arbeitcrmoftnuntien für die Partei der ^ Marxisten .

für die Sozialdemokratie ?
ii

tot Haehnel den tm Postministerium mit der Per -

gebung von Telephonapparot « - Lieferungen be -
tn »»tten Ministerialrat Ingenieur L i tz m a n n

bestochen habe . Libman » soll ungesähr 100 . 000 Li
in bar und Möbel im Lüerte von 100 . 000 IL er -
halten haben . Di « Telephoufabrik „ Telektra " ist
am End « des Vorjahres in bei » Besitz der Aktien -

getellschaft „ Telegraphia " übergegangen , an deren
Aktien der Staat mit öl Prozent beteiligt ist. Da -
mal « schied Direktor Haehnel aus d - m Uiiterneh -
men . so daß er die Bestechungen , die ihm oorgc -
Worten wevoen , in eniem früheren Zeitraum ge -
macht habe » muß . Die Olmutzer Polizei «rstat -
tet « sofort nach Prag Meldung nnd hier wurde

Ministerialrat Litzmnim einvernommen und v c r -

hastet . Die ganz « Angelegenheit wird vor -

laufia von den kompetente » Stellen streng geheim -
gphaüon . — Wir der gesttige Präger Polizeibericht
meldet , hat Ministerialrat Litzmann mich seiner
Verhaftung angegeben , daß er seit denk Jahre
1921 von verschiedenen Firmen Geschenk « erhol¬
ten hat . Bon Direktor Höhnet hat er Möbel im

Wert « von 106 . 000 Kronen und 70 . 000 Kronen
bar erhaltznt . Weiter erhielt «r im Herbst des

Jahre « 1923 von der P r e ß b u r g e r Kabel -

fabnk öO . 000 Kronen und vom Direktor der

KkiSitellntrrnehmuinsen in Prag - Karolinental ,
Dr . Karl R i f t n g « ?, zum Neujahr l 923 40 . 000

Kronen und zmn Neujähr 1924 60 . 000 Kronen .

Dr . Nisinger , der gleichfalls verhaftet wurde , ge -

stand, daß er Litzmann 100 . 000 Kronen gegeben
habe . Livnkailn hat nrit dem Gilde größtenteils
Aktieit gekairft . Die Aktien und das noch vor -

handene Bargeld wurden beschlagnahmt . Lttz-
n « mn nnd Dr . Risinger wurden dem Laubes -

«cicht in Prag eingeliefert . Direktor Höhnel und

• BtftdeS befinden sich im Olmütz « KreeSgericht in

llittersuchmrgShaft .
De « Arzt als Lebensretter . In der mähri -

schen Landeskrankenanstalt in Olmütz hat der

Sekundararzt der chirurgischen Abteilung , Dr .

Johann Pazdera , durch ein « selbstlos « Tat

einem schwerveAetzten Arbeiter daS Lebe » geret -
tet , Wie daS Olmütz «r „Tagbtott " meldet , war

am Dcmrttag der S9jahriae Arbeiter I . HaSler
au « Hombok in di « chrvurgisch « Abteilung der

Olmützer Krankenanstalt mit « wer schwere « ver -

letz,mg in der Äebergegend eingeliefert worden .

Die Uniersitchuug ergab , daß eine schwere , durch
Verletzung der Leben eingetretene innere Blutung
vorlag . Der Arbeiter lvar nämlich , als er einen

schwer beladenen Holzschlitten inS Tal hinunter -
vrachte , voit dem in « Gleiten gekommenen Schlit-
ten mitgerissen und mit voller Wucht gegen « inen

Baumstamm geschleudert tvorden . Er mußte im

Spital sofort operiert werden . Da «r einen star -
ken Blutverlust erlitten hatte , wurde ihm gleich
«ine Infusion von Kochsalzlösung gemacht . Da

sich aber der Zustand des ' schwerverletzten nicht
besserte , war es klar , daß ihm wenigstens ein Teil

d « S verlorenen Blute « durch menschliche »
Blut ersetzt iverden müsse . Die Frau d » S Verletz -

ten erklärt « sich zwar dazu bereit , doch ergab die

Untersuchung , daß ihr Blut zur Tronsstlsian voll -

kommen ungeeignet sei. Da erklärt « sich der Se -

knndararzt der chirurgischen Abteilung , Dr . Paz¬
dera dazu bereit , den . Schwerverletzten zu helfen ,
legt « sich sofort ans de » zweiten Operationstisch
und l «ß sich die erforderliche Blutmenge abneh -

men . Die Transsnsion wurde ohne Zwischenfall
beendet nnd Haöler fühlte sich bald daraus viel

wohler,md kräftiger . ? Ran kann mit Sicherheit

annehmen , daß der Arzt durch seine selbstlose Tat
dem Schwerverletzten das Leben gerettet hat .

MmiisestaiionSvtrsammlnng der Ywschastv-
reisenden und Vertreter . Gelegentlich der Pra¬

ger Mustermesse vevinstattct « die Union der

Geschäftsreisenden und Vertrete r

am 22 . d. M. », Repräsentationshause in Prag
eine öffentlich . Versammlung , an der die Geschäft ?-
reisenden und Vertreter scwohl an « Prag als auch
aus der Provinz teilnahmen . Anwesend waren

auch De legierte des Präger Agenten Gremiums
der Handels - und Gcwerbekammer nnd des Lier -
eines der Prager Geschäftsreisenden , nebst ver -

schiedeneu Delegationen d <r einzelnen Ortsgruppen
der Union an « der Provinz . Die Referate erstat -
toten Abgeordneter Robert Klein imd Max
Rabl . ES wurte «ine Resolution angenom¬
men , in lvelcher gegen die Hoheit Steuerlasten ,
gegen die »nerschivinglichen hohen Preise in den

Hotels , besonders in den deutschen Gebieten der

Republik , Mg' - ' » den Paß ' und Vjsniuzwaug pro .
ifstiert und für die Herabsetzung der Eisenbahn -
und Personentorise nnd d- r Preise von Jahre ?-
karten Stellung genommen wird .

Gasexplosion . Gestern nachntittag kam es in

der Fabrii der Firma „ Brüder Prattil " in

Prag - Lieben zu einer Gasexplosion , tvvbci der

Werkführer Augustin Jana , der Werlführer
Kainil Loch mann , d- cr Schlosser Johann
D l a b n l a und der Schlosser Josef W o l u r k a

leicht verletzt wurden . Der Schlosser Josef
Fiala erlitl Vr . uidtvuuden an der Hand . Tie

Rcltungegesellsedafr leiitele d. ui Verletzten erste
Hilfe . Durch die Explosion wurde ein beträcht -
licher Sachschaden verursacht . Zur Zeit der Ex-
plosion tvare » i » dem lbelrrssrnden ^a' briistralte
20 Arbeiter anivejend , die sich jedoch , als daS Gas

die l ^leiiannten dadnrch , daß sie de » n >eg « n ge -
meiner Perbrechen verfolgten Kapitänleutnant
ErHardt nicht » et t, «stet , sondern ihm so

gar ArlSweise ausgestellt hatten , sich im Sinn « des

g 346 des R. - St . - G. - B. sttasbar gemacht babe » .

Ob man im Ordnungsftaate " Bayern gegen die

Genannten vorgehen wird , ist allerdliigS sehr
fraglich .

Klara Zetkin wegen Hochverrat » verfolgt .
Gegen di « Führerin der toinmunMschen Frauen «
bewegung in Deutschland , die clpunalige Reich «-
tagSat ^eordneten Klara Zetkin , hat laut dem

„ Berliner Tageblatt " der O l »erreichSanwalt
Haftbefehl wegen Hochverrat » erlös¬
ten . Klara Zetkin h « t sich fett mehreren Mona -

ten in Moskau aus .
Für Deutschland » hungernd « Frauen und

Kinder . Da » Repräsentantenhaus in A a s h i n g-
t o n hat ein « Entschließung anaenoimnen , zehn
Millionen Dollar zmn Anlaut von Lebens -
mittel « für Frauen und Kinder In Deutsch -
land zu beloilligen .

Ranbiiberfall in Hamburg . Unter der Vor -

splegelung im Austrage d « S SchlichtungSauSsck ) »ts -
seS zu kommen , versckmsst « sich Montag vornnt -

tag « « m Alaun Citlgang in die Wohnung de ?

Direktors der Bulkanwerle Stahlman in

Hambura . Er bedrohte den Direktor mit

einem Revolver nnd verlangte von ihm di « Aus -

händigung von einer Million Mark . Ten hlczn
gekommenen Diener streckte er durch einen Baueh -

schuß nieder , worauf «r unerkannt entkam .

Dt « Leiche Leuw » wird neuerdings sorgfäl¬
tig einbalsamiert werden , da die erste Einbal «

sanierung eine nur int «rimistisck )e war .

Si « Hochverratsprozeß in der Ukraine . In
Jekaterinoslaw in der Sowjetukrain «
wurde da » Urteil gegen die Mitglieder einer

ukrainischen antibolschewistischen Mlitärorgani -
sation gefällt , welcke angeklagt ivaren , im Jahre
1922 tön Einmarsch der Polen in die Ukraine

unterstützt zn haben . Unter den Mitgliedern der

Organisation befinde » sich einige Ossiziere der

Wrangelarmee . Von üll tzlng . ' llagten >v» r -
de » vier z n rn Tode , 40 zu lebensläng¬
lichem Kerker verurteilt , die übrigen frei -
gesprochen .

Di « Sowjet » amnestiere ». 7a die Lage der

Sowjet « nunmehr gefestigt ist — lo wird au »
Moskau gemeldet —und die . Hauptschuldige » be -
reit » luistraft sind , hat der Vollzngeanssehuß der

Sowjet - Republiken beschlossen , die über den Ge -
neral Pe pc ljajev und seine 20 Mitschuldigen
verhängte Todesstrafe in eine z e h n jäh -
r i g , K e r k « r st r a s e umzuwandeln .

Beide Gegner schwer verletzt - - aber di «

„ Ehre " ist gerettet . Gestern fand in B u c » o «
Airc # ( Argentinien ein Duell zwischen dem

Kriegs rn i n i st « r General I n st o und dem
t ^leneral Dellepia n , statt . Beide Gegner sind
schwer verwundet .

Für 500 . 000 Frank Stempelmarken ver¬

schwunden . Aus den Räume » der Steuer -
und S t e i » v c l v e r w a l t » » g in Paris
sind für 590 . 000 Frank Stempelmarken vor -
schwunden . Es ist rin Verfahren gegen Unbe¬
kannte eingeleitet worden .

Aetteriiberstcht vom 23 . März . Die Temperatur
blieb am Montag im Durchschnitte gleich hoch wie
am Eonntag . Iii den Rachmtttagsstuude » war si »
etwnv niedriger , lu der Nacht dagegen höher . Di »
N i « d e r s ch t ii g e. nehme » z ». Nach einer vor »
libergekeudt » Besserung am montiigigen Nachmittag
Hai sim I » der Nach : Regenwetter eingestellt , lkr -

gieblgrre Niederschläge melden Lutschenec 1 » Milli »
lütter und Kalchan AI Millimeter . — W a h r s che I u.
Iichc » Wetter von heute : Fortdnner der Herr -
sehenden Witterung .
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Schissszusammenstoß in der ThelNicmün -
dung . „ Times " zufolge ist an der Tycuisemüi !
bung bor citftlifrfK Frachtdampfer ,,Di a t atua "

mit einem amerikanischen Dampfer zusammen¬
gestoßen . Hiebe ! wurden drei Mann des eng -

tischen Schiffes getötet und sechs verwundet .

Tic führerlose Bahn . die niemals hält . Eine

Bahn » die niemals hält und weder Führer noch

Schaffner braucht , wild aus der Britischen Reichs -

ausstellung zu London gezeigt werben . Dieses neu -

artige , von den Engländern William Dorath Lewis

und B. ?! . KdkinS konstruierte Beförderungsmittel
kann für den Straßenverkehr der Zukunft in großen
Städten sehr wichtig werden . DaS System beruht

daraus , das ; die Wagen ohne Lokomotive und ohne
Führer und Schaffner rein automatisch vorwärts ge-
triebe » werben , und zwar wirb da ? dadurch erreicht ,

»ah die Wagen mi : Sreibrollern ausgestattet sind , die

auf einer inüc . hn ' . b der Schienen angebrachten Spi¬
rale lause ». Die Spirale befindet (ich in ständiger

llmbrchnug und bewegt auf diese Weife die Wage »

sart . Zn beiden Seiten jeder Station ist die Ocss -

» ung der Spiraie auf eine kurze Streite hin verklei -

neri . Infoiged . s . en wird die Geschwindigkeit der

Wagen in der Pllihe der Station geringer : die einzel
nen Wagen , die auf der Linie saufen , schließen sich

pisamme » und fahren geschlossen ganz langsam durch
die Station . Die Fahrgäste können dann leicht ans -

steigen und einsteigen , da die Wagen ans der Seite

»ach dem Bahnsteig zu vollkommen off ?» sind . So -
bald die Station verlassen wird , fahren die Wagen
van selbst auseinander und sehen ihren Weg mit de -

ichlennigter Geschwindigkeit fort . Tie Spirale wiiv

durch einen elektrischen Motor angetrieben .

rard ^ i ^fthLUe . jihe Pachigenosien -
schatten .

lieber die in Italien vorloinmenben

laudirirftchaftlichen Pachtgcnvssenschnftcn ver -

öfsenllicht Tr . Walter Landauer in der „Soziali -
Nischen «Genossenschaft" einen interessanten
Artikel . Es handelt sich im Wesen um die Per -

einignng von lä üblichen Arbeitern und
kleinen Landwirten , die sich zusammen -
schließen , um unter Ausschluß des Großpächters
vom Grundeigentümer einen oder mehrere land -

wirtschaftlickw Betriebe zu übernehmen und zu
leiten . Die häufigste der llebernahme ist die
P a ch i n n g. daneben kommt eine Form der
H a l b p a ch i vor , bei tvelcher der Grundbesitzer
die Hälfte des Betriebskapitals und der erforder -
lichen Aufwendung trägt und zur Hälfte am

Reingewinn beteiligt ist . Eine andere Form ist
die des Erbpachtos .

In geviffctl «üehieteil Italiens herrscht der
l ' j r v ßg r >'. nd b e si tz und der Gros ; Pacht

vor , denen die landwirtschaftlichen Arbeiter und
Kleinbauern nur durch die Pachtgenossenschaften
ivirkiant entgegentreten können . Es gibt
P a ch t g e n o s s s e n s ch a f t e » mit g e --
m einsamer und g e t r e n n t e r Be -

wirtschafl ' . nig. Bei den ersteren erfolgt neben der

aemeinsainen Pachtung und Bewirtschaftung
durch die Genossen und ihrer Familien auch ge -
meinsaiil der Ankauf aller für die Landwirt -

sil ' afr noiwendigon Gegenstände . Daneben erfolgt
die tvirtschaftliche Fortbildung der Ge -

nossen . ihre Unterstützung in Krankheits -
und Avl ' ä ! en ans gemeinsamen Mitteln . Alle
Arbeite » , die den « Gebrauch von Bich , Transport -
«Utteln oder Maschinen vetrofsen , geschehen als

Dag ii v be i t. Dabei setzt der Obinanii die

nötige e' alit der Arbeiter fest und bestimmt die

. ' lleihensosge , in der die Genossen zn arbeiten
haben . Alle anderen Arbeiten werden im A k -
kord a' iSgesührt , wobei das Land meist in
. Ionen eingeteilt ist , von denen jede einzelne einer

GruppeIJrbei ( er unter einer Leitung zu gewiesen
wird . Die B e z a h l n n g erfolgt nach oinem
bestimmten Satze für die lyiniirit der bearbeiteten
Fläche , wobei jedoch aus Gründen des Kredites
ein Seil des Lohnes in Form eines Gutscheines
bezahlt wird , der je nach den Verhältnissen in
einem Jähre oder später eingelöst wird . Bei ge -
meinsamer Bewirtschaftung i » Form des Halb -
Pacht »ms; sich die Genossenschaft außer zur Be -
arbeiliiug des Bodens in der Regel zur Bezah -
Iting einer bestimmte » Abgabe für die Hektare
verpflichten , sowie die Hülste des für Ankauf von

Dünger . Saatgut usw . nötigen Kapitals zu stel -
len . Der Grundeigentümer bezahlt die andere

Hälfte , kauft das Lieh , die Ausrüstung und die

Maschinen und streckt meist zinslos eine Summe

zur Lohnzahlung vor . Der Reinertrag lvird zur
Hälfte geteilt . An - und Verläufe können imr ge¬
meinsam vom Eigentümer und der Genossen -
schast vorgenommen werden .

Im Ge Zusatz zn diesen Pachtgenossenschaf
ten teilen die anderen das Übernommene Gut in

Parzelle >: und überweisen diese an die
Familien der einzelnen Genossen , mit denen be -
sondere Verträge geschlossen werden . Ter
Genosse zahlt an die Genossenschaft einen P a ch t -
zins , der außer der entsprechenden Ceitotc für
de » Grundeigentümer einen Beitrag für die
V e r malt u n g s k o st e n enthält und ferner
eine geringe Summe für die Bildung eines
Vermögens ( Reserve ) und zur A in or -
tisation der Äenosseuscheftsschniden . Bei der
Verteilung des Bodens wird meist baS Los
angewandt , um alle Streitigkeiten infolge der
Verschiedenheit und Fruchtbarkeit zu öermc ' ecii .
Bei manche » dieser Genossenschaften ist der
Boden nicht so groß , daß er alle Bewohner be -

schäfiigt — dann gehen alle Männer nach aus -

worls aus Arbeit . Die Organisation der Ge -

noss. ". tschasten mit getrennter Bewirtschaftung ist

viel weniger ausgebildet als bei jenen mit

gemeinsamer Bewirtschaftung . Für An - und Ver -

kaufe schließen sich die Genossen gewöhnlich zu -

sammen , bänfig bilden sie auch eine V : e b -

v e rs i ch e ru n g s g e n o s s e ns cha ft auf

Gegenseitigkeit untereinander .

Die Verwaltungsorgane sind Ge -

»eralversammlung , Verwaltungsrat und Ans -

sichtsrat . Sie sind am besten bei den Pachtgenos¬
senschaften mit gemeinsamer Bewirtschaftung und

gepachtetem Land ausgebildet . Die R e s u l -

" teile der Pachtgenossenschaften
sind im a l l g e m c i n e n d u r ch a u 8 g ü n -

st i g. Die besten Erfolge haben die Genossen -

schoflen mit getrennter Bewirtschaftung erzielt
— wie es wohl unter den heutigen Verhältnissen
nicht anders zn erwarten ist . In Gegenden , die

nur einzelne Pflanzen kultivieren oder die reme

Weidewirtschaft haben , ist zweifellos geineinschaft -
liche Bewirtschaftung günstiger . In gemischtwirt¬
schaftlichen Betrieben » rag die getrennte Bewirt -

schaftiing vorzuziehen sein .

Zu erwähnen ist schließlich noch , daß die

Praxis der italienischen Pachlgeiwssrnschasten
einen großen Vorteil für die allgc »

meine V o 1 k s w i r t s ch a s t ergeben hat ,
Iveil sie gegenüber den Privatste -
trieben der Großpächter eine

außerordentliche Steigerung des

Bodenertrages erzielten . Die meisten

Paelitgc nossenschaften sind gleichzeitig
A b s a tz und K o n s u ing e u o s s e n s est a f .
t c » (BezugSgcnossenschastcn ) , häufig auch M o l >

kerei . , Wiuzercigcnossenschaftcn
usw. Die italienischen Pachtgenossenschaften

zeigen in der Praxis im großen Maßstab - und

mit glänzenden Erfolge die Möglichkeit der Soziali -

sicrung der Landwirtschaft . Für uns in der

Tschechoslowakei ist dicBodcnreform ein

Mitteil , s o lchc Genossenschaften im

Interesse der landwirtschaftlichen
Arbeiter und K l c i n I a n d w i r t e so »

wie her Allgemeinheit ins Leben zu

rufen .

Verbandstag der Banldeamlen .

Zweiter Verhandlungstag .

Clin zweiten BorhaudlungStagc referierte
Stein - Prag über die Arbeitslosenuntersiüt .

znng . befaßte sich mit dem Genter System und

vertrat den bekannten Standpunkt der Gewcrk -

schaftSkonun ' cssioncn . Der Referent besprach auch
die Eieietzesvorlagc betreft ' end die ArbeitSvermitt -

luug und betonte , daß die GewerschaftS. zentralen !
vtrüngen , daß die glänzend funktionierenden j
Stellenvermittlungen der Fachovganifationen den ^

staatlichen Stellen gleichgestellt werben , was der

Referent als vollkommen richtig anerkannte . Go -

nasse St oili » berichtete über die Vollmachten ,

die sich der neue Zentralvorstand geben lassen

muß . um bei Inkrafttreten der ' besprochenen Ge -

sctzesvorlagen die Interessen der Mitgliedschaft

wahren zu könne » . A scher berichtete für die

Mandatsprüftlnaskontitlission : es sind 5836 Mit -

glieder du ich 58 Delegierte auS Pvag inid 48

Delegierte ans ! >3 Ortsgrichpcn verirrten . Alle

Antrage zn den Berichten und daS Llbsolntormni
werden d- ebatielos cinflimmig angenommen , wor -

auf noch Genosse E m o n S namens de » reich «-

deutschen Verbandes die Tagimg begrüßte und

die traurigen Verhältnisse im Deutschen Reiche

besprach . Trotzdem ist die Beamtenschaft dort

kampfcsmutig und lvird auch diese schwere Krise
erfolgreich uberbauchen . Einen breiten Rarrm

nahm die Frage der Fu s i on m i t dem 2 k o ».

tisienverbande ein und es wird nach leb¬

hafter Debatte der Antrag angenommen , daß der

neue BevbandSvorsland da ? Rocht hat . auch die

Äoimsten zu organisieren . Ein Antnag , daß der

Verbandstag mir jedes zweite Jähr stattfinde »
möge , wird — da er nicht die gualisizierte Mehr -
heil besitzt — abgelehnt . Bei den Wahlen werden

als Verbandsobmann «^nosse Dr . Willi )

Freund , als Stellvertreter Fischer , Dr . Röckl ,

Stein » nd Toimer , als Schriftführer Genosse
Franz Kraja , als Kassier Motzet einstimmig ge »

wählt . Stüriilisch begrüßt ergreift der neugewästttc
Verbandsobmann Genosse Dr . Freund das

Vjort . um das ZuknnftSpvogvanml der Organisa - ,
lion in ausführlicher und vortrefflicher Weise zu

besprechen . Er erklärt unter anderem : DaS . Haupt- ,
augelmierk der Leitung richtet sich nach zwei
Zielen : Aufbau und Abwehr . Mit Unterstützung
aller Vertrauensmäuer hofft Tr . Freund Er -

sprachliches leisten zu können . Durch den Anschluß
all die Gelverkschaftskonmiissionen hat der Ver -

lmitd betont , daß er alle seine Kämpfe nunmehr
Schulter an Schulter mit de » » deren Augestell -
icn - iliid Arbeiterverbändetl sichren lvill . Ziicim
die Beauue »schast zur Erkenntnis gelangt , daß
die Fichrung die richtige ist, und daß der täg -
IUHc Kampf der arbeitenden Beamten ein Klaffen ,

kämpf ist , wenn die Bennien bedenken , welch
schmähliches Verhalten de.' . ' große Teil der bürger - '
lichen Presse im Wiener Benkbemmenslreik an
den Tag gcleg : hat , wird sich in den Köpfen der

Beamtenschaft von selbst das Gefiihl entwickeln ,
das zmn Erfolg sichren muß : Das Bewußtsein ,
daß in der vollständigen ' . Solidarität mir allen

arbeitenden Schichten der Erfolg der freien 0le -

werksehaft liegt !
Damit endete die rrfoch - eäch verkauf « ! « Ta »
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Lohnverhändlunge » im nordbApiIlchen Bau -

gewirbe . ES wird uns auS Reichenberg
telegraphiert : Nach mehrstündigen Berhandliun -

gStt gelang es gestern . Sc « 25 . März , fn Bete

Lehn trage eine Einigung zn erzielen .

Der Hamburger Zchisferstreik . Die Arbeit

im . Hamburger . Hafen ist Dienstag früh wieder

aufgenommen worden . Eine große Menge mit

dem Schiedsspruch Un. ufti «t »en «r halte sich ein -

gefunden und versuchte die Arbeitswilligen zurück -
zuhalten . Sie wurden jedoch von einem starken

Polizeiaufgebot daran gehindert . Zur Wieder -

ausnähme der Arbeft sind etwa ein Viertel der

Streikenden erschienen .

Ter Streik der London « Straßenbahnonge -
stellte ». Der Ausschuß zur Untersuchung des AuS -

stände « der Londoner Strahcnbalmangesiellten hat
der Regrentng einen vorläufigen Bericht vopgr -
legt , in deni er erklärt , daß die Wohlde -
gründcthcit der Forderung der An -

gestellten nach einer Lohnerhöhung von acht

Schilling wöchentlich nicht ernstlich in Frage ge -

zogen werden könne , daß aber eine . KrisiS d: durch
entstanden sei. daß die Stwßenbahngesellschaftrn
infolge der Konkurrenz der Autobusse und der

großen Ausgaben zur Erhaltimg der Straßen - -
vahnlinien nickst imstande seien , erhöhte Löhne zn

zahlen . Der Bericht hobt hervor , daß die gegen -
wärt ige Kriie nicht dnrck ? eine FahrPreiSerhöyung
gelöst worden könne . Er empsichst , daß die Ro -

gienmg aus gosetzltchvm Wege den gesamten Per -
sonenverkchr im Londoner Elobiet einer Z e n -

tralbehörde unterstelle . Dies sei die einzige
Grundlage für die Wiederaufnahme von Ver -

Handlungen zwischen Arbeilgebern und Angestell -
ten . Vertreter der Arbeitgeber und der Angestell¬
te » erörterten die Lage im Streike mit Mae »

donald und sehten ihm auseinander , wie eine

Verständigung erzielt werden könne . Die Ver -

Handlungen sollen fortgesetzt werden .

Tcxtilarbeiicrstreik in Frankreich . Die Tertil -

arbeiter von St . Etiennc haben dureb Urabslim -

mmlg die Lohncrhöhuiigövorschläge der Arbeit -

gebor mit 7500 gegen 1100 abgelehnt . Es wurde

beschlossen , m den Streik zu treten .

Die Naphthaäusfuhr aus Rußland . Während

des ersten Quartals des laufenden Wirtschafts¬
jahres sind , wie ans LJloSfrui gemeldet wird , aus

dcm Gebiete der Sowjetrepubliken wehr als

sieben Millionen Pud Ltaphthaprodukte ausgc -

führt worden . Im Vergleiche zum vergangenen
Wirtschaftsjahre war die diesjährige Ausfuhr um
53 Prozent höher . Bis zuni Abschluß des laufen -
den WirtsckwftsjahreS sollen 54 Millionen Pud
Raphchaprodultc ausgeführt werden . Die - Haupl -
anSsuhrprodnlte sind Petroleum und Petroleum -
Nebenprodukte .

MMellunaev ous dem BvbMum .

Ifas Beste für ihre Augen
liefert Optiker ^Deutsch , iBrag ,

graben 25, SKL Sauer .
1332

Es regnet wasserdicht « Damcn - Koslüme ,
ganz gefüttert , no » Kü r>? 0. —, ivajserdichie Dame » ,
mäniel von Ki: 1515 . — ( kein Gummi ! ) bei Busch ,

Prag . Prikopy 27, Großer Bazar , nur I. Stock . 2645

KimS und Wisse «.
Di « Unsitte de » Zujpätlommen « im Iheater .

Wir erhalten solgeude Zuschrift : AIS langjähriger
lheaterbesncher erlaube ich mir , Sie ans die , im

Mangel an Erziehung und Takt begründete » nd

unzählige Male gerügte Unsitte de ? Zuspätkommens

aufmerksam zu machen . In der letzten Vorstadt -

bühne herrschen nicht derartige Zustände , wie sie

sich besonders in der letzten Zeit im Neuen deutschen

Theater in Prag herausgebildet haben . Selbst wenn

die Borstellung » m bald 6 Uhr beginnt , kommen

ununterbrochen während der Ouvertüre oder det*

ersten Akte « Besucher , welche sich durch möglichst
geräuschvolles Eintreten und Stehenbleiben vor den

Sitzen bemerkbar machen , und dieS gleichviel , ob

es sich um Schauspiel , Oper oder Operelte handelt .

Weist man derartige NücksichiSlosigkeiten durch lei -

seS Zur - Ruhe rusen zurück , so kann es einem sehr
leicht passleren , daß man entrüstet von den Zuspät -
kommenden angeschaut und noch beleidigt wird . Da
die Billeteure angeblich kein diesbezügliches Verbot
der Direktion besitzen , wäre eZ angezeigt , daß die
Direktion die strengsten Weisungen erteile , nach de -

» en Zuspätkommenden der Eintritt nur während
der Pausen gestattet wird . WaS in der Kleinen

Bühne und in anderen Theater » durchführbor ist,
wird sich wohl auch im Neuen deutschen Theater
bewerkstelligen lassen . E « ist nicht einzusehen , wa -
rnm viele hunderte von Theaterbesuchern sich wegen
weniger taktloser Personen den Genuß der Dar -

bietunge » beeinträchtigen lassen sollen .

Neueinstudierung der GesangSposse „ Ihr Kor¬
poral " mit Pepi Kramer - Glöckner als Gast . Karl

Eostas Posse mit Gesang „ Ihr Korporal " lvird
in völligneuer Einstübierung mit Pepi Kramer - Glöck -
ner alS Gast kommenden Sonntag abends in der
Kleine » Bühne gegeben werden .

Spielplan de » Neuen Theater ». Heule „91 acht .
Inger von Granada " , „ Susannes <v e-
!> eimni s " , morgen und Samstag , . D 0 l l y" , Frei -
tag „ Schatzgräber " . Beginn halb 7 Uhr . Sonn¬

tag ( Ab. aufgeh . ) „ Der Kuß " .

Spielplan der Kleine » »«Istie . Heute Exl ^ bast .
spiel : „ Das Beschwerdebuch " . ' Morgen Exl -
Abschied „ Ehestreit " , Freitag Gastspiel Glöckner -
Krame : und Lord Meißner „ Da s Kamel geht
durch d a s 9t a b c 1 ö I; r ", Samstag « D i e Hos e".

Sonntag 3 Uhr „ Rotkäppchen " , Sonntag abend »

„ Ihr Korporal " mft Pepi Gläckner - Kramer .

Aus der Vattei .
Bezirkskonftvenz in Haida . In der am p: i . März

obgchaltenen Bezirkskonserenz sprach Gen . ft ö g I c r -
Bodenbach über die Werbeaktion , worauf nach länge -
rer Debatte die erforderliche » Beschlüsse für die

Durchführung gefaßt wurden . In zweiter Reihe
wurde die Maifeier in Vorbereitung genommen und
deren Durchführung , soweft sie den Bezirk betrifft ,
beschlossen und die Lokalorganisationen ersucht , für
diesen Tag passende Veranstaltungen zn feiern . Unter

„ Mgemeines " wurden organisatorische Angelegen ,

heilen erledigt und sodann die Konferenz nach drei -

stiindiger Dauer geschlossen. Anwesend waren die

Loknlorgaiiisatioiion von Haida , Arnsdorf . Plotten¬

dorf , Schaiba , Langenau , Pibl , Bockwen , Kottewitz ,
Bürgslei », Rodawitz . Nicht vertreten nmren Iv

Hannesdorf , Falkenrni , Sonneberg .

Turnen und Smrt .
Bnndeslchule .

Tie Turnstunde der Männer Miisteellasse wird

am T 0 n n e r s l a g, 27. M ä r z, wie gewöhnlich ab -

gehalten . Der Bundestiirnwart .

DFG . - Prag gegen Bienno - Mten 1 : 1 ( 0: 1) . In

den ersten 20 Minuten des Sipeles hatte es de »

Anschein , als ob der DFG . mit einer haushohen

Niederloge den Platz verlassen werde . Die Vienna

führte ein Spiel vor , gegen das der zerfahren spie -

lende DFG . überhaupt machtlos schien . Und dabei

legte die Pienna in dieser Zeit de » Grimdsehler aller

Wiener Mannschafte » ab — sie schoß , und das ziem -

Uch häufig , aufs Tor . Endlich , als die Pienna bereits

in Führung war . fand sich der DFG . » nd übernahm

das Kommando . Es wollte aber nicht klappen . Der

Angriff , der ans die ' Mitwirkung einer seiner Stützen ,

Bohors , verzichten mußte , verstand es nicht , soge¬

nannte totsichere Chance » auszunützen . Die zweite

Hälfte brachte dann endlich ein gleichwertiges Spiel .

Der DFG . spielte rationelle » ai » die Vienna , vbzwar

die Hoiss nicht immer schnell geinig dem Angriff nach ,

rückten . Ans einem Eckball kam der vom Publikum

stürmisch bejubelte Ausgleich . Die letzte » 15 Miniitett

des Spieles waren alles andere als schön . Die

Vienna , die trotz ihrer rasante » Angriffe nicht durch -

kommen konnte , begann derb zu spielen : das Resultat

ivar die HinanssteNung eines Pieniia - Mannes und

die Außergesechtssetzung eines DFG. - Spielers . Gin

feiner Regen machte das Feld spielunfähig . Bei

hereinbrechender Dunkelheit — der Ball war über da »

halbe Feld nicht mel >r zu sehen — kam der Schluß -

pfiff für Spieler » nd Zuschauer als Erlösung . Bei

DFG . waren Mahrer in Hals kii , der ersten Halbzeit )

und Wachtier hervorragend . Der beste Man » im

Angriff war Leß . Die Bieima spielte , iin Ganze »

genominen , besser als am Sonntug . 10 . 000 Zuschauer .

Der Schiedsrichter war dem Spiel nicht immer ge-

wachten .

Flavia Prag geg . ci ' AFC. Weinberge i : l ( 2 : 1) .

Dos Borspiel zum TFC — Bienna - Spiel sah die

Slavia als sichere » Sieger . C- AFC. nnlernahm zwar

viele gefährliche Angriffe , war vorm Tor jedoch z»

wenig diirchschlagskrästia . Ei » durch eine » Berte ! -

diger leiehtsinnigerweise verschuldeter Eljmeter , der

sicher verwandelt wurde , wirkte da ; » noch äußerst de-

primierend ans die Spieler , so daß sie sich i » der

zweite » Halbzeit nur selten zu einer einheitlichen

Aktion aufrafften . Im allgemeinen machte das

Spiel einen etwas müde » Eindruck . Bei Slavia war

Seifert , wie immer , hervorragend . Kn? ,el hat gegen

Sonntag stark nachgelassen . Die Chancen der Slavia

für die Meisterschaft habe » sich durch den Gewinn

der zwei Punkte gegen k ' AFC. bedeutend gebessert .

TIC . gegen Slavia . Kommenden Sonntag , den
30. März am Slaviaplatz i » Prag .
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